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J treuherzig und freundlich in die Welt hineinſchaute als

er wenn es ſich geſtoßen hatte oder gar gefallen war be
danernd Oh und ſtreichelte die kleinen r e

vprügelte ein Fuhrmann auf ſein Pferd das nicht auziehen
wvollte daß die Peitſchenhiebe unr ſo klatſchten dann ſchüt

telte er mißbilligend den Kopf und drang die Melodie
irgend eines luſtigen Liedes an ſein Ohr dann bewegte er

die Hände als ob er den Takt ſchlagen wollte und
ſummte mit
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Mann mit dem braunen Roch
Soziale Leidensgeſchichte von Leopold Sturm

Nachdruck verboten

Ich hatte ihn ſchon häufig an meinem Fenſter vorüber
gehen ſehen den würdigen Herrn im langen braunen Geh
rocke dem ſchlicht geſcheitelten Haar deſſen bartloſes Geſicht

abe er ſein Vergnügen an Allem was ihm vor Augen ſtieß
Lief ihm ein ſpielendes Kind vor die Füße ſo machte

Ein netter älterer Herr ſo zwiſchen 50 und 60 der
Einem ſchon gefallen konnte Wahrſcheinlich ein Rentier
der von ſeinen nicht ganz geringen Zinſen lebte Das war
meine Anſicht

Man mußte ihn auch wohl kennen denn verſchiedene
Perſonen grüßten einfache Arbeiter auch Handwerker und
gut gekleidete Perſonen Mit Manchem der Grüßenden
ſprach der Herr im braunen Rocke ſchüttelte ihm wieder
und wieder die Hand und ſprach ſo eifrig als gelte es
ſich nach dem Wohlbefinden ſeines beſten Freundes zu er
kundigen

Das war mehrere Monate ſo gegangen Einmal be
gegnete ich dem Manne im braunen Rocke ſelbſt auf der
Straße und grüßte unwillkürlich Er zog ſofort den Hut
und dankte mit ſtrahlendem Lächeln Höflich war er alſo
auch der freundliche alte Herr

Ein paar Schritte war ich weiter gegangen als ich mich
zufällig noch einmal umwendete Aber was war denn das
Da ſtand vor dem Manne im braunen Rocke ein hochge
wachſener ſtattlicher Mann Die Beiden konnten nur
wenige aber ſehr heftige Worte getauſcht haben der Fremde
hob drohend die Fauſt gegen meinen Freund wie ich ihn
in Gedanken nannte und deſſen ſonſt ſo lächelndes ſtillver
gnügtes Geſicht hatte einen eiskalten harten Ausdruck
angenommen der den Mann total veränderte Das war
das Geſicht einer Hyäne in Menſchengeſtalt

Aber ich hatte mich doch wohl getäuſcht Jm nächſten
Augenblick waren die Beiden auch ſchon wieder auseinander
und lächelnd wie immer ging der Mann im braunen Rocke
weiter Der Fremde ſtürmte an mir vorüber Jch konnte
aur einen Blick auf ihn werfen er war ſehr bleich Das
dichte wallende Haupthaar welches er trug verrieth einen
Künſtler darauf deutete auch das edle wohlgebildete Antlitz

Kopfſchüttelnd ging ich weiter Da ſtand ich vor einem
Räthſel Was in aller Welt mochte dieſen Mann bewegen
gegen einen ſo bejahrten gegen alle Welt ſo frenndlichen
und liebenswürdigen Herrn die Fauſt zu erheben Vielleicht
ein Undankbarer dem Jener eine Zeit lang Wohlthaten er
wieſen Das offene freie Geſicht ſprach allerdings dagegen
aber im Menſchen irrt man ſich leicht

Es war am ſpäten Abend desſelben Tages Jch kam
nach Mitternacht von einer fidelen Kneiperei nach Hauſe und
dachte viel an den Mann im braunen Rock noch an den
Maler der auf ihn losgehen wollte Geſpräch im Kreiſe
guter Freunde und mancher gute deutſche Trunk hatten mich
vergeſſen laſſen was überhaupt nur von vorübergehendem
Intereſſe geweſen war

Ein Liedchen trällernd bog ich in meine Straße ein ſie
war ganz menſcheuleer Etwa fünf Minuten war ich ge
gangen und ſchon dicht in der Nähe meiner Wohnung an
gelangt als ich einige Polizeibeamte eilig des Weges daher
kommen ſah Einer derſelben war mir bekannt und ich
fragte darum was es noch ſo Eiliges in der Nacht zu
thun gebe

Dumme Geſchichte hier gleich nebenan ſagte der Be
amte auf mein Nachbarhaus deutend in welchem aus allen
Wohnungen Licht ſchimmerte Der Kaufmann P ſoll ſich
erſchoſſen haben

Jch ſchüttelte unglänbig den Kopf J wo Der
P Der iſt ja halber Millionär Der Beamte zuckte die
Achſeln Er konnte nicht mehr ſagen oder wollte nicht mehr
ſagen und ich nahm deshalb auch von weiteren Fragen Ab
ſtand blieb aber doch vor dem Hauſe ſtehen in deſſen be
reits geöffneter Hausflur Jene verſchwunden waren

Ein Hausbewohner der ſich im Hausflur befand er
blickte mich und kam ſofort hinaus Offenbar war es ihm
Bedürfniß ſein Wiſſen auch Anderen mitzutheilen

Wiſſen Sie es ſchon Herr Sturm fragte er Eine
ſchöne Geſchichte Ja ich hörte der P ſolle ſich er
ſchoſſen haben Aber das iſt doch Alles dummes Zeug
Ein Mann mit dem Vermögen Hatte er hatte er
war die wichtige Antwort Der Lorenz ſteckt dazwiſchen
Dieſe letzten Worte wurden mit ſehr gedämpfter Stimme
geſprochen

Der Lorenz fragte ich Wer iſt Lorenz
Schreien Sie doch nicht ſo war die Antwort die von

der Polizei könnten es hören und dann gäb s Unannehm
lichkeiten Der Lorenz iſt ſo glatt wie ein Aal den fängt
Keiner Wer iſt denn aber Lorenz Was den
kennen Sie nicht Der Geldmann der weiß wie viele in
der Taſche hat Sie müſſen ihn ja doch ſchon geſehen
aben ein älterer Herr ſehr freundlich er trägt einen
aunen Rock

Jch that einen lauten Pfiff vor Ueberraſchung Was
der Mann im braunen Rock iſt ein W

Schreien Sie doch blos nicht ſo bat mein Gegenüber
ich ſagte Jhnen ja ſchon der Lorenz iſt zu gerieben den

faßt weder Polizei noch Staatsanwalt Mit ſolchen Worten
ziehen Sie ſich blos Unannehmlichkeiten zu
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Na wie iſt s denn mit dem P forſchte ich Dann
hören Sie Daß er ſein ſehr gutes Geſchäft hatte wiſſen
Sie ja anch aber er hatte nicht genug er wollte Millionär
werden Und der Lorenz mit dem er ſchon lange bekannt
war beſtärkte ihn darin Speknliren Sie an der Börſe
meinte er bei Jhren Mitteln kann s Jhnen ja nicht fehlen
Und brauchen Sie mich einmal uun wir ſind ja alte
Freunde Da fing der P an zu ſpekuliren Es ging
auch im Anfang ganz gut aber bald nicht mehr Er verlor
rieſig viel Geld aber noch mehr hat er wohl an den Lorenz
für deſſen Freundſchaftsdienſte bezahlen müſſen Kurzum
er ſaß tief tief ſehr tief drin Da ſoll er denn einmal
einen Wechſel gefälſcht haben der Lorenz hat ihn bekommen
und weil P zu guter Letzt beim beſten Willen nicht mehr
zahlen konnte ſo drohte er mit dem Staatsanwalt Na
und dies iſt nun das Ende Er deutete nach oben

Gute Nacht ſagte ich gedankenvoll Jch ſchlief ſchlecht
Einmal fuhr ich im Schweiß gebadet empor mir war als
ſtehe der Mann im braunen Rock neben meinem Bette und
wolle mich erwürgen Verſtört wachte ich bis zum Morgen

Als ich ausging war der Erſte welchen ich auf der
Straße traf Herr Lorenz wie immer im braunen Rock und
tadelloſer weißer Wäſche Heute lächelte er nicht er ſah
traurig drein Wehmuth lag auf ſeinem glatten Geſichte
Auch der vollendetſte Menſchenkenner hätte nicht erkennen
könuen ob dieſe Aeußerlichkeiten Wirklichkeit oder Maske
waren

Heute grüßte er zuerſt Guten Morgen junger Freund
Jch mußte doch nun danken und er fuhr fort Sie kennen
mich vielleicht nicht meine Name iſt Ehrhard Lorenz bin
ſchon ſeit Jahren im Viertel anſäſſig Habe Sie öfters
ſchon geſehen und als fleißigen ſtrebſamen jungen Menſchen
rühmen hören Sind ſelten ſolche junge Herren ich bin
deshalb ſtolz Jhre Bekanntſchaft zu machen

Bitte Herr Lorenz Sie erweiſen mir zuviel Höflich
keiten ſagte ich abwehrend Nein nein entgegnete er
eifrig was Recht iſt muß Recht bleiben Hab auch einen
Sohn einen wahren Sauſewind wenn er doch nur halb
wegs Jhnen gliche

Jn dieſem Augenblicke hielt vor der Thür des Nachbar
hauſes ein leichter Wagen mit einem ſchlichten ſchwarzen
Sarge Wir gingen ſtumm vorüber

Wiſſen Sie ſchon begaun Lorenz in vertraulichem
Tone die Geſchichte mit dem P Er iſt ſeiner Spiel
wuth zum Opfer gefallen und hat obendrein noch Wechſel
gefälſcht Wie oft habe ich ihn nicht als treuer Freund
gewarnt bei ſeinem reellen Geſchäft zu bleiben das ihm ein
mehr als reichliches Auskommen bot Aber er wollte ja
nicht Als er dann in Geldverlegenheiten kam habe ich ihn
bereitwillig unterſtützt und was hat er zum Danke gethan
Falſche Wechſel hat er ausgeſtellt Jch hatte ſie ſchon weiter
gegeben ſonſt hätte ich die Anzeige verhindert Was thut
man nicht Alles für einen Freund

Jch war ſtarr Dieſes ſchauſpieleriſche Talent war
geradezu verblüffend Daß Lorenz ſeine Finger mit im
Spiele gehabt war zweifellos für mich dafür hatte ich am
Morgen ſchon zu viel gehört Und nun dieſe Anklagen
noch gegen den Todten Dieſe grenzenloſe Heuchelei em
pörte mich deun doch Nun was ſagen Sie zu der
Sache fragte er eindringlich

De Mortuis nil nisi bene Von Todten ſoll man
nichts als Gutes ſprechen war meine Antwort und die
Stimme klang unwillkürlich ſchärfer als ſie ſollte

Der Mann im brannen Rock merkte das auch recht gut
für einen Augenblick nahm ſein Geſicht denſelben hyänen
artigen Ausdruck an den ich geſtern beobachtet dann aber
ſagte er mit ruhiger Stimme Ganz meine Anſicht Aber
kommen Sie nur erſt in meine Jahre dann werden Sie
auch Jhre Erfahrungen mit den Menſchen gemacht haben
Auf Wiederſehen

Damit ging er Während ich vorwärts ſchritt glaubte
ich im Menſchengewoge den Maler von geſtern wieder zu
erblicken Jch konnte mich aber auch getäuſcht haben

Am Abend fand ich in meiner Wohnung einen Brief
folgenden Jnhalts Ein unbekannter Freund bittet Sie
ihm heute Abend eine Viertelſtunde zu ſchenken Er wird
Sie um acht Uhr aufſuchen

Jch war ſehr erſtaunt Wer in aller Welt konnte das
ſein und wer in aller Welt hatte Anlaß mich vor einer
Gefahr zu waruen von der ich mir nichts bewußt war
Denn daß es eine Warnung galt ergab ſich aus dem ganzen
Briefinhalt

Schlag acht Uhr pochte es an meine Thür und es erſchien
der räthſelhafte Fremde von geſtern den ich auch heute
wiedergeſehen zu haben meinte Er ſtellte ſich ſofort als
der Maler Erich Lorenz vor entſchuldigte kurz ſeinen Be
ſuch und begann dann Jch habe Sie heute mit meinem
Vater gehen ſehen bitte thuen Sie das nie wieder gehen
Sie aus dem Wege ſo weit Sie können

Herr Lorenz iſt Jhr Vater Ja Wie ſcharf
dies Ja klang

Sie werden ſich wundern daß der Sohn in ſolcher
Weiſe gegen den Vater auftritt fuhr er fort aber mir
bleibt nichts Anderes übrig Jch muß Jeden warnen den
ich neben meinem Vater hergehen ſehe es iſt meine heilige
Pflicht

Aber Herr Lorenz ſcheint doch ein ſo freundlicher Herr
zu ſein warf ich ein

Gewiß er iſt frenndlich Das Raubthier ſchaut ſeine
Opfer auch freundlich au Aber ſo erklären Sie mir
doch Nun gut Sie ſollen in kurzen Worten Alles
wiſſen was ich ſelbſt erſt ſpät erfahren

Mein Vater beſaß ein nur mäßiges Vermögen und
was ja erklärlich er ſann darauf es zu vermehren Er
begann Gelder auszuleihen gegen mäßige Zinsſätze und
durch den wiederholten ſchnellen Umſatz verſchaffte er ſich
einen Zinsgennß von welchem er recht wohl leben konnte
umal ich ſein einziger Sohn bin Aber in dem Gelde mußr ihn eine furchtbare Macht gelegen haben bald ſtellte
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ſich eine wahre Geldgier ein mehr und immer mehr wollte
er ſein Eigen nennen und darum begann er im Stillen
ſeine Geſchäfte auszudehnen Es weiß wohl heute außer

und mir Niemand wie groß der Umfang ſeines Wucher
eſchäftes iſt denn er bedient ſich meiſt der Hilfe von

Mittelperſonen und hält dem großen Publikum gegenüber
ſorgfältig die Maske des ſchlichten Mannes aufrecht er
verſteht das meiſterhaft habe ich doch ſogar Jahre lang in
Ungewißheit über ſeinen wahren Charakter gelebt

Er ſchwieg einen Augenblick und fuhr dann fort Wäre
die Handlungsweiſe meines Vaters keine ſo entſetzliche ich
müßte Reſpekt vor ſeiner Klugheit haben Geradezu meiſter
haft verſteht er es ſeine Opfer heranzuziehen ſie auszu
beuten ohne daß Jene ſo recht eigentlich merken daß er
eine Hyäne in Menſchengeſtalt iſt Er iſt im Anfange ent
gegenkommend aufopfernd ſelbſt und wenn das Vertrauen
vorhanden treten die Werkzeuge und Helfershelfer in Aktion
Und dann giebt es kein Erbarmen mehr keins Wiſſen
Sie wohl was das Schrecklichſte bei dieſem furchtbaren
Geſchäft iſt Der Gelddurſt erſtickt ſelbſt die Scheu vor
Blut

Wieder eine Pauſe Mein Vater ſchien mich zu lieben
Als ich Neigung bezeigte Maler zu werden legte er mir
nicht die geringſten Hinderniſſe in den Weg er ſagte mir
ſogar ausdrücklich er ſei ſo reich daß ich ruhig meiner
Kunſt leben und mich nicht um materielle Sorgen zu kümmern
brauche Jch war glücklich bis mir dann eines Tages eine
furchtbare Klarheit wurde Jch hatte einen Freund einen
herzensguten Menſchen der einzige Sohn einer wohlhaben
den Familie leichtlebig auch etwas leichtſinnig Er hatte
im Scherz einmal meinen Vater um hundert Thaler gebeten
und ſie ſofort auch erhalten Seitdem ſchwärmte er für
meinen Vater und mir that das wohl O hätte er nie den
Unſeligen kennen gelernt Doch ich will ja erzählen Bernd
mein Freund liebte es auf großem Fuß zu leben Dazu
gehörte viel Geld er begann zu ſpielen und dazu gehörte
noch mehr Jch hielt ihm das oft vor doch er lachte nur
und meinte er habe gute Geldquellen und ein einziger
glücklicher Abend mache Alles wieder gut Seitdem ließ ich
ihn ruhig gewähren Eines Abends kam ich ungewöhnlich
früh nach Hanſe und vernahm von meinem Zimmer aus in
dem benachbarten meines Vaters heftigen Wortwechſel Jch
glanbte außer der Stimme meines Vaters die Bernds zu
erkennen Nun lauſchte ich angeſtrengt Helfen Sie
helfen Sie Lorenz bat jener verzweifelt ich muß Geld
haben koſte es was es wolle Sie haben genug be
kommen ſagte mein Vater kalt Denken Sie doch an
Jhre früheren Worte rief der Unglückliche Gerade
daran denke ich war die Autwort ehrlichen jungen Leuten
helfe ich gern Schuft ſchrie Bernd wie raſend
Bleiben Sie ruhig mein Lieber entgegnete dar

auf mein Vater haben Sie die Diamanten Jhrer
Mutter geſtohlen oder ich Es trat Todtenſtille ein

fee hat mich ſo weit gebracht fragte Bernd mit ge
brochener Stimme wer hat mich auf die abſchüſſige Bahn
gelockt auf der mir der Untergang droht Sie Sie Sie

Sie ſind ein Narr lachte mein Vater Wollen Sie
mir Beleidigungen ſagen dann hinaus Jch hörte wie
mein Freund hinausrannte einen Fluch auf den Lippen Jch
habe ihn nicht lebend wiederge ſehen

Erich Lorenz hatte ſich erhoben und ſprach nun die
Schlußworte im Stehen meine Hand zum Abſchiede in der
ſeinen haltend Seitdem habe ich die Augen offen ge
halten und Alles erfahren was ich Jhnen vorhin ſagte Jch
erklärte meinem Vater ich könne nicht mehr unter ſeinem
Dache weilen Er lachte dazu und ſagte ich möge thun
was ich wolle Er kümmere ſich um meine Dinge nicht
mich gingen ſeine Sachen nichts an So ſind wir denn
auseinander gegangen Jch ſchaffe für mich und gewinne
zum Leben was ich gebrauche Geſtern habe ich zum erſten
Male ſeit Jahren mit ihm geſprochen Sie haben die Ge
ſchichte des Kaufmanns P hier nebenan wahrſcheinlich ſchon
gehört nun P war bei mir und bat mich um Hilfe ich
ſollte zu ſeinen Gunſten bei meinem Vater ſprechen Jch
wollte es verſuchen aber es wurden mir die Worte mit ſo
ſchneidendem Hohn abgeſchnitten daß ich verſtummte Der
Unglückliche hat als Fälſcher Hand an ſich gelegt und mein
Vater geht als Ehrenmann durch die Straßen Und ich
Jarf nichts nichts gegen ihn ſagen er iſt doch mein
Vater

Vielleicht iſt doch dies Alles nicht ſo ſchlimm Jhr
Vater nicht ſo ſchuldig wie Sie glauben bemerkte ich
Er lächelte traurig Nicht wahr ich habe Jhr Wort Sie
meiden ihn von heute wie die Peſt Er tödtet faſt ebenſo
ſicher wie die Peſt ohne Erbarmen

Damit war er hinaus Jch aber ſaß brütend bis in
die tiefe Nacht hinein am Tiſche

Jch habe nicht wieder mit dem Mann im braunen Rock
geſprochen auch ſeinen Sohn nicht wiedergeſehen Doch nach
Jahresfriſt erhielt ich folgendes Schreiben Jn wenigen
Minuten wird es mit mir vorbei ſein die Schande des
Vaters tödtet mich Er iſt vor einer Stunde wegen ſchwerer
Verbrechen verhaftet der Schlaue war doch einmal nicht
ſchlau genug Soll ich von allen Lippen dieſe Geſchichte der
Schande hören Blicke des Bedauerns und des Argwohns

mir ruhen ſehen Jch mache ein Ende Feuer
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9 für das Jahr 1892 Lola ſeine Frau Lande Kiger Louiſe Buttſchardtn T u Le eute er4 2 o D 2 e S e e J H dl ſ l tie hen T C9 5 mit Meſſen u Mürkteverzrichuiſſen ſämmtlicher dentſchen G nene Detgeatlon ne e e h von dem K K

J 57 0 Hoftheatermaler Kautsky in Wien gemalt Die neue O rgel iſt von dem Orgela Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage raneeheee denen e
S G e ind an der Kaſſe und beii S Billigſter und reichhaltigſter Kalender e Reg den i Sthg ghhte van

u Preis 20 Pfenmige 9 re Der Barbier von SevillaM 27 4 Porräthig t der Hanu t Expedition Des Komiſche Oper in 2 Akten von Joachim Roſſini

h Graf Almavi Fa 9 General2Anzeiger Gr Ulrichſtr 56 r Banelo Mneditus reS O in der Buchbinderei von Eck Gasper Schulberg 1 in Bürgers O Zane Vſeeier So Reſch
ke m 9 Papier Handhung Leipzigerſtraße 64 in der Buchhandlung von Marcelline Martha Rothen h E Trensinger Giebichenſtein Triftſtraße Wellen nettern 9 ſowie in ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger f H u d 3 Forille des Grafen Hieuer Wilhelm Langefeldttm 9 De Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt a Koe Hie deernt

h Muſiker Soldatenn Finlage im F Akt Variati Proch geſ ſſ Fritſch 4e

n Tee Xa 9 h Nermnkm zehnhofer

n Alte Promenade 5 Ecke Gr Alrichſraße
Special Ausschank der Brauerei Patzenhofer in Berlin

Ersffnung Sonnabend früh 9 Uhr
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